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-) Ern Mädchen von 18 Jahren und honetter Familie, welche in fernem Nehe», Stricken,
Waschen, .Bügeln, auch etwas Kletdermachen und LLuslicher Kocherey erfahren ist, wünscht
auf Christag in oder außer Cassel bey einer guten Herrschaft anzukommen.

 3) Ein Mensch von mittlerm Alter, welcher die Aufwartung versteht und mit Pferden umzn-
gehen weiß, auch Zeugnisse seines Wohlverhaltens vorweisen kann, sucht einen andern Herrn.

4) Ein junger Mensch, welcher schon mehr gedient hat, die Aufwartung versteht, mit Pfrr«
de« umzugehen weiß und gute Attestate vorzeigen kann, wünscht, wenn es möglich ist, so«
gleich wieder angestellt zu werden. In der Hof« und Waisenhausbuchdruckerey erhält man

weitere Nachricht.
1 5) Ein junger Mensch, welcher Zeugniß von seiner vorigen Herrschaft hat, wünscht als Be

 dienter oder Marqueur wieder in Dienst zu kommen. Nähere Nachricht giebt der Schneider
Eckhardt in des Bäcker Gläsners Haus in der Martinistraße.

-) Ein Mädchen, welches gut waschen, bügeln, nähen und stricken kann, auch mit Attestaten
versehen ist, auf Christas ,

7) Ein Mensch von gesetztem Alter und mit gutem Attestat versehen, wünscht Ut) eine Herr
schaft als Kutscher und Postillon in Dienst zu kommen.

Kapitalien, welche auszulehnenr
1) 400 und 600 Rthlr. auf die erste Verschreibung gegen 5 pEt. in Cassel, sogleich. Beym

Schutzjuden Mendel Meyer in der Egydienstraße in Nr. 733. ist sich zu melden,
 j 2) Gegen annehmliche Hypvtheck Capitalien zu 5 pCt. beym Handelsmann Appell in der un

tersten Petristraße in Nr. 28 r. in Commission.
 Z) 200a Rthlr. auch wohl noch mehr auf die erste und sichere Verschreibung, zu z pCt., jedoch

 nur in Cassel, sogleich. Man melde sich bey dem Schutzjuden Mendel Meyer in der Egy

dienstraße in Nr. 733.

Kapitalien, welche zu lehnen gesucht werden:
-ovo Rthlr. auf ein assrcurirtes HauS und die erste Hypvtheck.

Bekanntmachung von verschiedenen Sachen:
,) Au» einem gewisse» Hanse aus hiesiger Sberneussadt sind vom Mitwoch auf de» Donnerstag

vomrsten auf den eytrn dieses mittelst Erössnung eines Zimmers, durch falsche Schlüssel,
folgende Sachen entwendet worden, als: i) ein weißer Schawl mit weißen eingenäheten
 Blumen, ringsum mit Spitzen besetzt, in der Mitte im Rücken aber doppelt mir Spitzen
garnirt; 2) ein schwarz gros de Tour Kleid mit Schleppe und glatten kurzen Crmeln, mit
schwarzen Spitzen besetzt; 3) ein weißes Kleid vom feinsten Linon, mit Schleppe und kur
 zen Iglatten Ermeln, eingenäheten weiffen Blumen und einer Kante ebenfalls mit eingenähe
ten weissen Blumen; 4- ein weisst» Kleid von Linon mit kurzen glatten Crmeln, um den
Hals herum und die Ermel mit Spitzen besetzt, mit gewürkten kleinen Blumen; Z) Rock
und Jacke von weiffem Cattun, mit langen Schößen, die Jacke ringsum m d die Ermel mit
Spitzen besetzt; 6) ein Halstuch von weissen Linon, y brs io Viertel breit, mit weissen
Blümchen daran, die Kante mit großen werssen Blumen; 7) zwey weisse Tücher vonLinon;
und 8) ein großes buntes Halstuch, gelb von Grund mit gelben und blauen Blumen, die
 Kante mit Weintrauben. Demjenigen, welcher im Stande ist) von diesen gestohlenen Sa
chen der Hof-und Waisenhausbuchdruckerey einige Nochrichtzu ertheilen, wodurch der Thä
ter enbeckt und zur Strafe gezogen werden kann, wird eine Belohnung von 5 Rthlr. nebst

Verschweigung seines Namens hiermit zugesichert.
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